
J A G D S P A N I E T - K t U B  E . V .
Mits|ied im verbond 

:[itr,ä:::*.:."il1il:]::rf""j 
F C'| ongesch|ossen)

Geschöltsordnung fÜr den Schlichtungsousschuß

(beschlossen vom Vorstand am 25. 6. 1966 und gebil l igt von der
Mitgl iedcr-Delegierten-Versammlung 1966)
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(1) Der Schiichtungs:russchui] besteht aus dem Vorsitzenden und zwei Beisitzern,
die durch die ordentliche f{;ruptversammiung der Landesgruppe auf die Dauer von

drei Jahren gewählt wcrden. Wiederwahl ist zulässig'
(2) Im Behinderungsfalle treten an die Stelle des Vorsitzenden der rangälteste

geiilizer, an die Steliä der Beisitz-er deren Stellvertreter. Letztere werden eben-
tal ls nach Maßgabe des Absatzes (1) gev, 'ählt .

(3) Die Auswahl unter den ger,r, 'ähltcn Vertretern tr i f f t  der Vorsitzende'

( l )  Der Schl ichtungsaussdt t tß
Landesgluppe zuständig.

(2)  Ergibt  s ich im Laufe eine: ;
der Landesgruppe hinausreicht ,  s t - t
zur  Wci ter le i tung an dc 'n Ehrenrat
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ist nur für interne Streitfälle innerhalb der

( l )  Der Schl ichtungsausst 'huß wi |d nur auf  schr i f t l ichen Antrag an seinen Vor-

s i tzenden, c ler  über dän Obmann der Landesgruppe zu ste l len is t '  - tät ig '
(2)  Dei  Vorsi tzende dcs St-h l ichtungsausschusses berei tet  das Verfahren t ror .  Er

kann zu diescm Zu'eck nach pf l ichtgemäßem Ermessen die Vor lage von den Urkun-

clen fordern, auf die sich die Pal'teic'n bezogen haben sowie Auskünfte einholen' Er

le i tet  Abschr i f ten des an ihn gestc l l tcn Antrages dem Antragsgegner zur Außerung

inne'r l ra lb e iner.  r rngem. 's""r len Ft  is t  z i - r  und vcl t r inr let  d:rmi t  in geeigneten Fäl len

eincn SchI ;chtungsr. 'orschlag.
( l l )  Nach Eing;rng der Sfel lungnahrnc des Antraggegners oder nach Fr istablauf

einschl ießl ich eincr  bei  e innral igcr  Mahnung geslc l l ten Fr ist  best imnrt  der Vor-

s i tzende, sowei t  n icht  berei ts jm volberei tenden Verfahren eine Einigung erz ie l t

rvolden is t ,  e incn ' Iermin z-ur  münr l l ichen Verhandlung.
(4)  Zur mt lncl l ichen Verhandlrrng.  c l ie an einem neutraien L)r t  oder in der Woh-

ntrng.  c ines dcr.  Mi tg l iec ier  des Schl i t 'h t r . ingsausscht tsses stat tzuf inden hat ,  s ind die
par ie ion z.u ladr ' l l .  uulh t ,cnn s ie i lc l t ' i t -s  schr i f t l ich gr-rht i r t  l r 'cr rdcn s ind.  Die l -adung

von  Auskun f t spe r - sono rL  i s t "  i n  c i l r : , ! - r ' r r r t , s sen  des  Sch l i ch tungsaussc l t usses  ges t c l l t .

(S )  Von  c i ne r . n t i i n r l l i chcn  Ve r i ü r r r t i l L rng  l <ann  nu r  i n  ganz  bus r ) t t de r . , s  gc l age r t cD

Fäl i tn abgesehen werclen;  es verblOibt  dann bei  dr : r  schr i f t l ichen Anhörung.
(6 )  I l i c  S i t zungcn  dcs  Sch l i c i r t ungsa r r ssc rh r r s - res  s i nc l  n i ch t  ö f f en t i i ch .
( ? l r )  E i n  M i t g l i t : r l  d cs  Seh l i t l r r r " r ngs ; , r uss ( ' h r i s s t ' , .  k rn t t  be i  beg ründc te r  Reso rgn i s

der Be-f ; , rngenhel t  v t ,n t , int l  c ler  I , lu t t : i t ' r ' r : rbgelehnl  u, ' t ' r 'den.  {Jber d ie Ablehnung

entscht ' ic le i  der Schl ic f r tungsirusschrr l j .  Di lbei  tn l t  l rn d io Sle l lc  des Abgelehnten

desscn Stc ' l lvcr t t 'c t t : r .
(?b) Vor r ler  Enlsche iching is t  c l r : r  Abgeir 'hnte zu dem Able,hnungsgmnd zu hören.
(?c)  Dic Entsc 'heidtrng is t  den l letc i l ig tcr l  bt ,kanntzugebern.  s ie is t  endgüIt ig.

Verfahrcns, daß der
legt der Vorsitzende
vor.
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Streitfall über den Bereich
die Akten dem Präsidentän
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(1) Ziel der Verhandlungen vor dem Sehliclt::ngsausschuß, ebenso bei schrift-

lidrer Anhömng, ist die vergleidrsweise Eriedigung des Verfahrens.
(2) Hält der Schlidrtungsaussdruß nach dem Ergebnis seiner Verhandlungen den

Aussprudr eines Verweises oder den Aussdrluß des Mitgliedes für geboten, so wer-
den die Akten mit einer umfassenden Stellungnahme dem Präsidenten nadr Maß-
gabe von $ 2 (2) vorgelegt.

(3) Der Vorsitzende verständigt die Parteien und den Obmann der tandesgruppe
von der Abgabe der Akten an den Präsidenten.
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(1) Die Errtsdreidungen des Schlidrtungsaussdrusses ergehen mit einfacher Mehr-

heit.
(2) Über die Verhandlungen des Sdrlictrtungsaussdrusses ist ein Protokoll zu

führen. Der Protokollführer wird vom Vorsitzenden bestelit. Das Protokoll ist von
alien Mitgliedern des Schlichtungsaussdrusses zu unlerschreiben.

(3) Die Mitgiieder des Sdrlidrtungsausschusses sind zum Stiiisdtweigen hinsidrt-
lich alter Vorgänge verpflictrtet, die aus Anlaß des Verfahrens zu ihrer Kenntnis
gelangen
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{1) Mitglieder rirx Jagdspaniei-Klub e.V., die an einem I/erfahrer: d*s Sdtlidt-
tungsausschusses a1s Parteien oder ais Auskunfts;;ersoneri bet*iiigt sir'd, :;ind ver-
pflidrtet, die Anfragen ,je; Sclilich|unqsaussc'l;usst',,: ;r-u beanNwrrten"

{2) Auskunftspersonen sirrC zrir wah;heit;sgemäße'li Aussage zu '.re:pficfrten. So-
weit sie Mitgliexier des iagdspanierl-Kli.b e.V" ader: Mitgliedet eileg vom Verband
für das Deutsche llundewesen angeschlossenen Vereins sind, sinC sie vor der sdtrift-
lichen oder rnündlichen Arrhömng darauf hinzu'u,'eisen, Caß eine '"vissentiidr oder
groh fahrlässig falsche Aussage zum Ausschluß aus ihrem Verein führen kann.
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(l) Dre "iiiiten ei,*s Schlichtungsar;s:chusses ra'erden

geführi.
{2) Der V;rsilzende isi vcrpflirhte|, Abschrifter vorr

schrif ten ber mündii ct.'.er Ä nl:ön:ng bzw. Stei lungna hm en
von Auskunftspersonen ur:.d dern Ergehnisprotokoll den

bei dessen Vorsitzenden

Schriftsätzen. den ltiieder-
trci schr.ift I icher Anhör';ns
Parteien zuzustellen.
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(1) Die Mitglierder des Sc'hlichi.r.ingsallsschu$sts sind eh:cnarntlich iäti;r. Sie kön-

nen. Ersatz lhier Auslagen gegenü;:rer der Lan.ie:igrulrp{: naLh der Spo,'senordnung
ries iagdspaniel-K1uL e.V, geitend niäctren, gleicherr gi i t  für Auskui i i .spersonen.

(11) Größere Spesenaufu'endungen iiat der 1*rrrsiizencir: des i:r*ilieiilungsäLrs*
schusses vorher mit dem Obmann der i-.andesgrLrf:pe änzusttrüli*:i"

$ s
Diese Gescträftsordnung gilt als Bestandteii Cer Satzung.


